
Die Geo- und Vulkanparks in der Eifel
werden gemeinsam zum 
1. Nationalen Geopark 
in Rheinland-Pfalz ernannt

EIFEL/BERLIN 19.04.2005. Die drei Vulkan- bzw. Geoparks der Eifel wur-

den heute gemeinsam als Nationaler Geopark „VULKANLAND EIFEL“ von

der Alfred-Wegener-Stiftung zur Förderung der Geowissenschaften aus-

gezeichnet. Bundesministerin Edelgard Bulmahn überreichte die

Auszeichnung Nationaler Geopark gemeinsam mit dem Logo „planeter-

de“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Mit dieser

Auszeichnung werden die vorbildlichen Initiativen der geotouristischen

Inwertsetzung der Vulkanlandschaft Eifel offiziell gewürdigt. Der

„Nationale Geopark VULKANLAND EIFEL“ ist damit der erste Nationale

Geopark im Land Rheinland-Pfalz und der fünfte in der Bundesrepublik

Deutschland.

Unter der neuen Dachmarke „Nationaler Geopark VULKANLAND EIFEL“ wer-

den jetzt drei bereits seit einigen Jahren bestehende Organisationen, der

Vulkanpark im Landkreis Mayen-Koblenz, der Vulkanpark Brohltal/Laacher

See und der Geopark Vulkaneifel, die jeweils in langjähriger Entwicklung die

touristische Erschließung der Geo-Objekte erfolgreich voran getrieben haben,

miteinander verbunden. 

Die Eifel gehört weltweit zu den jüngsten und erdgeschichtlich interessante-

sten Vulkangebieten der Erde und nimmt in der geotouristischen Gesamt-

landschaft Deutschlands eine herausragende Stellung ein. Ihre große geologi-

sche Vielfalt auf engstem Raum und ihre Bedeutung für die Vulkanforschung

wurde schon früh für geowissenschaftliche Öffentlichkeitsarbeit auf hohem

fachlichem Niveau genutzt. Die so aufbereiteten Geo-Objekte sind in das tou-

ristische Angebot integriert. Fremdenverkehr und Geologie sind in der Eifel
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eine fruchtbare Symbiose eingegangen. Es entwickelte sich ein starker

Wirtschaftsfaktor für die gesamte Region: der Geotourismus. 

Beispiele der geotouristisch vorbildlichen Erschließung der Eifel sind das

Eckfelder Maar mit seinen Fossilienvorkommen, das Ensemble der Dauner

Maarseen und der Laacher See-Vulkan mit seinen Ablagerungsprodukten.

Auch die eiszeitliche Rutschfalte am Dachsbusch, das Römerbergwerk Meurin

und das Mayener Grubenfeld sowie die Mendiger Basaltkeller sind gut

erschlossen, gesichert und ausgezeichnet dokumentiert. Mit der gemeinsa-

men Anerkennung als Nationaler Geopark werden diese Leistungen gewürdigt

und die weitere geotouristische Vermarktung gefördert. „Mit Ihrem

Engagement leisten die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des VULKANLAND

EIFEL einen wichtigen Beitrag zum Dialog zwischen Geowissenschaft und

einer breiten Öffentlichkeit – dies ist eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe“

betonte Edelgard Bulmahn, Ministerin für Bildung und Forschung. 

Der Nationale Geopark VULKANLAND EIFEL gibt den Blick frei in die Welt der

Vulkane und Maare, die Entstehung dieser einmaligen Landschaft sowie in
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Geschäftsführer Michael Knopp erhält die Auszeichnung zum Nationalen Geopark
Vulkanland Eifel.



das Leben der Menschen von und mit den vulkanischen Steinen. So sind für

das VULKANLAND EIFEL eine gemeinsame geotouristische Karte und ein

gemeinsames Internetportal geplant. Als erstes Projekt wird an der

„Deutschen Vulkanstraße“, die die Besucher zu den geologischen und vulka-

nologischen Highlights der Region führt, gearbeitet. 

Ansprechpartner: 

Nationaler Geopark VULKANLAND EIFEL

Geschäftsstelle

Vulkanpark Brohltal/Laacher See

Bürgermeister Hermann Höfer

Dipl. Geogr. Sandra Schneiders

Kapellenstraße 12

56651 Niederzissen

Tel. 02636/9740-411

e-mail: sandra.schneiders@brohltal.de
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Die Repräsentanten des Nationalen Geoparks Vulkanland Eifel: (von links) Michael
Knopp, Alfred Bauer, Bürgermeister Hermann Höfer, Ministerin Edelgard Bulmahn,
Prof. Dr. Harald Ehses, Andrea Nahles, Landrat Dr. Jürgen Pföhler, Wilhelm-Josef
Sebastian.



Vulkaneifel European Geopark 

Dr. Andreas Schüller 

Mainzer Straße 25

54550 Daun

Tel. 06592/985354

e-mail: andreas.schueller@vulkaneifel.de

Vulkanpark GmbH

Dipl. Geogr. Silvia Rehagen 

Bahnhofstraße 9

56068 Koblenz

Tel. 02 61/108 511

e-mail: silvia.rehagen@kvmyk.de

Alfred-Wegener-Stiftung 

zur Förderung der Geowissenschaften

Dr. Gerhard Greiner

Geschäftsführer

Arno-Holz-Str. 14

12165 Berlin 

Tel. 0331/288-1025

e-mail: greiner@gfz-potsdam.de

Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz

Dipl.- Min. Roger Lang

Emy-Roeder-Str. 5

55129 Mainz

Tel. 06131-9254-242

e-mail: roger.lang@lgb-rlp.de
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